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ieser  Film  wurde  von  Colin  Rob  bei  seiner  letzten  Atnka- 
durchquerung  von  Anfang  Marz  1926  bis  Anfang  April 
1927  gedreht.  Die  erwachende  Sphinx"  ist  Afrika.  Mit 
ihr  beginnt  der  Film  und  zwar  mit  der  uralten  Alabaster- 
V  sphinx  in  Memphis,  deren  Spiegelbild  im  Wasser  die 
\  Umrisse  des  afrikanischen  Kontinents  zeigt.  Dann 
\  geht  es  in  die  Steppe  von 


Südwest  hiriein.  An  Bildern  von  Swakopmund  und  Windhuk  wird  gezeigt, 
was  Deutschland  hier  auf  dürrem  Boden  geschaffen  hat.  Das  Schicksal  der 
Einwanderer,  das  erste  Entstehen  einer  Farm  rollen  ab;  Aber  auch  die  groben 
Kupferminen  in  Tsumeb,  die  primitiven  Zinngruben,  das  Wunder  der  Lüderitz- 
^  buchter  Diamanten  und  die  Entwicklung  des  Negers  bei  der  Be- 

fppfr  rührung  mit  der  Zivilisation  werden  gezeigt.  -  Die  Reise  führt 

weiter  in  die  Kalahari  an  die  äußersten  Grenzen  des  Schutzgebietes. 

Es  folgen  Kapstadt  und  Kimberley. 

Der  grobe  Diamantenrummel  in 
Lichtenburg  setzt  ein.  Chaplins 
„Goldrausch"  wird  erlebte  Wirk- 
Üchkeit  Mit  30000  „Diggern" 
zusammen  ziehen  wir  hinaus 


ihren  Heimlichkeiten  mit  der  Kamera  festgehalten  wor¬ 
den.  Aus  der  Steppe  geht  es  auf  den  Kilimandjaro, 

.  Kaffeefarmen  werden  besucht,  dann  führt  der  Film  in 
k  die  Usambaraberge  über  die  Küstenzone  Daressa- 
K  lams  und  Tangas  nach  Sansibar,  der  Insel  der  Ge- 

sa&  würznelken,  die  in  all  ihrer  orientalischen  Buntheit 

<>• 

erscheint.  — ■  Der  folgende  Teil  labt  das  englische 
■  Ostafrika  im  Film  auferstehen.  Das  Portogiesen - 
W*'-'::.  .*■_  fort  in  Mombasa  erinnert  daran,  dab 

-•  Ostafrika  bereits  vor  Jahrhun- 

derten  schon  einmal  euro- 
päische  Kolonie  ^  \  j 
war.  Heute  £ 
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hier  Großbritanien.  -  Nairobi,  die  Hauptstadt  der  Kenya- 
kolonie,  ist  eine  weihe  Stadt.  Die  Eingeborenen  wohnen  in  der 
Steppe,  unberührt  vom  Fortschritt  der  Zeit.  Die  eigenartigen 
Gebräuche  der  Kikuyus,  der  Viktoriasee,  wo  die  Schlafkrank 
heit  herrscht,  Uganda,  wo  ein  Negerparlament  in  der  größten 
schwarzen  Stadt  mit  40000  schwarzen  Einwohnern  regiert, 
und  die  erstaunlichen  Gegensätze  zwischen  Natur  und  Zivili- 
sation  machen  diesen  Abschnitt  des  Films  außerordentlich 
anschaulich.  Schließlich  sehen  wir  noch  das  Gebiet  des 
Ruwenzor  mit  seinen  Kraterseen,  eine  aufregende  Elefanten- 
jagd,  den  Weg  von  Zentralafrika  zu  den  Pyramiden,  vom  Kaviron 
doland  zu  den  Quellen  des  Nils,  den  Nil  hinunter  und  endlic 

nach  Fahrten  unJ 
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